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Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwaldkomplex östlich von Sabel

Niedermoortorf in der welligen Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Sumpfseggenried, Brennnessel-Erlenwald, Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlenbruchwald,
Wolfstrapp-Grauweidengebüsch, Brennnessel-Grauweidengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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Der heterogene Bruchwaldkomplex ist Teil einer Strecksenke. Begrenzt wird das Biotop durch ein Schilfröhricht im Westen und einen 
schmalen extensiv genutzten Grünlandstreifen im Osten. In der näheren Umgebung befinden sich Ackerfläche, intensiv genutztes Grünland 
und Gräben. Großflächig wird das Biotop von Erlenwäldern eingenommen. Im Westteil sind diese stark vernässt und dadurch zum Teil 
zusammengebrochen. Sumpfseggen bilden hier die Krautschicht. Die Riede sind daher totholzreich. Nach Osten hin tritt verstärkt die 
Rasenschmiele zur Krautschicht. Im östlichen Teil des Biotopes weisen dann Brennnesseln auf den entwässerten Erlenbruch. Vor allem im 
Südwesten des Biotopes kommen Grauweiden zur Geltung. In der spärlichen Krautschicht kommt hier der Wolfstrapp häufig vor. 
Insbesondere randlich schlägt sich die Entwässerung auf das Biotop nieder. Die Grabenwasserstände sind daher mit Zwischenstauen 
gebietsweise zu erhöhen.
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Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Carex paniculata Deschampsia cespitosa Salix cinerea Urtica dioica

Alisma plantago-aquatica Berula erecta Betula pubescens Bidens cernua
Calamagrostis epigejos Carex elata Carex riparia Iris pseudacorus
Juncus effusus Lycopus europaeus Mentha aquatica Phragmites australis
Rumex hydrolapathum Solanum dulcamara Typha latifolia


